
Neue Bücher

SANCTORUM ekklesiologischen Voraussetzung her
werden 1mM vierten Kapıtel dıe konsti-Oolfgang Thönissen, Gemeinnschaft utıven Flemente kaırchlicher (Geme1ınn-durch eılhabe Jesus Chrıstus. FKın

katholisches Modell für dıe FEıinheıit schaft als eıner ın der gemeınsamen
Teilhabe Jesus Chrıstus gründendender Kırchen. Verlag Herder, reıburg eucharistisch-sakramentalen Commun101.Br. 996 4372 Seıten. Kt 68,— der Kırchen herausgearbeıtet. Den Struk-

Die Freiburger öm.-kath Habiılıta- uren eiıner solchen ‚„„COMMUNI1O eccles1-
t1on des erfahrenen Okumenikers Wolf- aAIu geht das fünfte Kapıtel nach mıt
Salls Thönıssen hat ıne doppelte Aus- se1lner Untersuchung des Verhältnisses
rıchtung S1ie wıll einmal muıt der Her- VOoN Orts- und esamtkırche, der nach-
ausarbeıtung e1INes röm.-kath. Verständ- drücklıch unterstrichenen Bedeutung
NıSSES der Einheıit der Kırche klärend des sakramental übertragenen 1schofs-
und konstruktiv e Lücke schließen, dıe amtes für dıe Ausgestaltung der Ge-
sıch zwıschen vielfältigen und oft kon- meılinschaftsstruktur der Kırche, der Ööku-
traren ökumenıschen /Zielvorstellungen menıschen Möglıchkeıiten der Patrıar-
in der nachkonzılıaren Theologıe und chalstruktur Des 1m Verhältnıis den
den Wegwelsungen des Vatıkanıschen Orthodoxen ırchen und schließlich
Konzıls aufgetan hat; und Z anderen der sıch abzeichnenden Zielvorstellung
wıll dıe Arbeıt einen Beıtrag ZU Oku- eıner Commun10 Ecclesiarum als Uun1-
menıschen Dıskurs über Voraussetzun- versaler Gemeiinschaft bischöflich VCI-

SCH und Ausdrucksformen der erstreb- faßter rtskirchen. In den apıteln
ten Einheit/Gemeininschaft der getrennten bıs bezieht sıch der Vert. jeweıls auf
Kırchen elısten. DıiIie Bedeutung, Ja bılaterale und multilaterale Dıaloger-
T1sanz der Arbeıt hegt ıIn besonderer gebn1sse, Konzıilstexte, nachkonzılıiare
Weıise darın beschlossen, daß das Nar theologısche Überlegungen und dog-
kanısche Konzıl keıine entfaltete katholi1- mengeschichtliche Erläuterungen. Das
sche Eınheitskonzeption vorgelegt hat! sechste Kapıtel faßt dıe ekklesiolog1-

Eıinleitend beschreıibt das erste Kapı- schen Voraussetzungen und dıe KEınzel-
tel dıe zunehmende Vorrangstellung aspekte eiıner katholischen Sıcht der Kır-
eıner Communio-Ekklesiologie und des chengemeıinschaft und ihrer Verwirklı-
Konzepts der Gemeiinschaft Eın- chung TI Dabe1 möchte der
he1t 1n der gegenwärtigen Öökumen1- Verft. bes dıe Vorstellung einer „1INCOT-
schen Dıskussıon. Entsprechen werden poratıio0‘“, eiıner Eingliederung 1ın dıie
1im zweıten Kapıtel Herkunft, Bedeu- katholische Kırche, MirC das eucharı-
tung und Wırkungsgeschichte VON .„Ko1 stisch begründete Gemeinschaft durch
non1a””, „„.Commun10” und ‚Kırchen- eılnaDe Commun10-Konzept ersefifzen
gemeıinschaft” dargestellt Auf dieser 1m Siınne eiıner Wiedergewinnung der
Basıs wırd 1m drıtten Kapıtel der vollen Gemeininschaft VON bısher
/Zusammenhang VOonNn Christus Eucharı1- getrennten Kırchen. Diese sınd geeint
stie Kırche für die Entfaltung einer 1im eınen Glauben (Evangelıum), in den
sakramental-eucharıstischen Commun10- akramenten und dem beıden dienenden
esiologıe untersucht. Von dieser Amt Sıe sınd mıteiınander verbunden ın
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eıner Commun10 VOIl bıschöflich VOI- chıgen evangelıschen Sakramenten-
faßten Ortskıirchen, deren Leıter wlıeder- eologıe der Gegenwart Bonifatıus

ın der Gemeininschaft des 1schofs- Verlag, Paderborn 99’7 410 Seıiten.
kolleg1ıums und mıt dessen aupt, dem Gb 138,—
apst, verbunden Sınd. DiIie 1m Wıntersemester 995/96 VOnlEs ware gul und hılfreich SCWECSCH,
WENN dıe Arbeıt sıch eingehender und der Theologischen Paderborn

ANSCHOMUNCNC öm .-kath Dıiıssertationzusammenhängender dıe zentralen geht in ihrem ersten Teıl davon dUuS,SÄätze der Eıinheıitserklärung VoN Can- Verständnis und Praxıs der Sakramenteberra 991 werden Wel verschlede-
NenN tellen (ın unterschıiedlichen Über- mıt 1im Zentrum des reformatorıischen

Konflıikts standen und VOoNn daher eınsetzungen) zıtl1ert und kaum kommen-
tıert der Entwiıcklung der Eıiınheıitskon- wesentlicher Gegenstand des Öökumen1-

zeptionen In grundlegenden Öökumen1- schen Dıalogs ın der Gegenwart se1ın
müßten. Dennoch se1 dıe Sakraments-schen Erklärungen zugewan hätte
thematık 1m multilateralen Lima-Dokur-Doch dıe Arbeıt VO  —$ Ihönıssen elstet

einen Sanz außerordentlichen Öökumen1- ment (1982) WIE 1m internatıionalen und
schen Dienst. S1e hat dıie Fülle des DIia- deutschen bılateralen Dıalog zwıschen

der römiısch-katholischen Kırche undlogmaterı1als ZUT Frage der Einheitsvor-
stellungen aufgearbeıitet, dıe konzıliaren den Reformationskirchen, abgesehen

VOoO Auswertungsbericht (1990) ZUTund nachkonzıl1aren Vorstellungen un
Rezeption des Lıma-Dokuments, kaumOrlentierungen modifizıierend weılter-

entwıckelt, ıne streng chrıistolog1isc behandelt worden. Deshalb möchte dıie
begründete und unterschiedlicher Arbeıt ZUuUT weıteren ärung des Sakra-

mentsverständnIısses beıtragen.J1erminologıe reformatorischen Vorstel-
lungen nahestehende sakramental- Im zweıten und drıtten Jeıul, dıe das
eucharıstische Ekklesiologie als oft Kernstück der Arbeıt ausmachen, ırd

zunacAs dıe Sakramentenlehre VONübersehene) notwendıge Voraussetzung
einer Klärung der Bedingungen und wWwelıl Theologen unter der ihre Posıtion
Ausdrucksformen kırchlicher Einheıit typısıerenden Überschrift ‚„Das Sakra-

ment unter dem Wort‘“ behandelt: Hel-umrıssen und diese Bedingungen und
Formen dann als e1in katholisches Mut Thielicke und Gerhard Ebeling. Im
Modell für dıe Eıinheıiıt der Kırchen in drıtten eıl untersucht der Vert. unter
die ökumenische Dıskussion einge- dem Oberthema Das akrament neben
bracht. Nıchtkatholiken werden vielen dem Wort‘“ dıe Sakramentenlehre VO  —;

Überlegungen des Verft. dankbar zustim- Giunther Wenz und Ulrıch Kühn DIie
INen können, aber sıcher auch iragen, ob vier csehr sorgfältigen Untersuchungen,
ıne erstrebhte Kırchengemeinschaft mıt dıe VO  S der VOIN Veıt. gewählten
der römiısch-katholischen Kırche nıcht Methode eıner ‚„Hermeneutik der Ver-
anders strukturıiert werden müßte als in ständıgung“ geprägt sınd, ergeben, daß
der innerkatholischen Form eıner Com- kritischer nfragen und T B unter-
Mun10 des Bıschofskollegiums mıt Se1- schiedlicher Begrifflıchkeiten „sıch die
N Haupt? untersuchten evangelıschen Sakramen-

Günther Gaßmann tenlehren in wesentlıchen Punkten der
Sache nach mıt den fundamentalen Bok-

UFrKNAarı Neumann, akrament un! punkten katholischer Sakramentenlehre
Okumene. Studıien ZUT deutschspra- treiffen D (3 8)
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